
 

 

 

Teaöl/Wurmex - Zusatzinfo 
 

 

Den Hinweis auf Kiefern-, Arven- oder Zirben-, Piniennadelöl oder –tee konnte man in letzter 

Zeit in verschiedener Literatur zu dem Thema finden wegen der  in diesen Nadelgewächsen 

enthaltenen Shikimisäure. Shikimate wurden in der chinesischen Medizin traditionellerweise 

angewendet, um Seuchen und Epidemien, auch Atemwegserkrankungen und Virenreplikation 

aufzuhalten. Auch auf Zellebene kann es Vergiftungen entgegenwirken. 

 

Interessant ist der Umstand, dass nicht nur die Nadeln Öl enthalten, sondern dass das  

ölhaltige Harz sich manifestiert im innersten Kern der Pinie, von Einheimischen genannt 

„Tea“ und dieser Kern nach oben hin im Baum sich verdünnt, also nur bis etwa 2 – 3 m – je 

nach Dicke und Größe des Baumes – proportional wächst und nachweisbar ist.  

 

In unserem „Regenerat“ Teaöl aus der kanarischen Pinie wird dieser harzhaltige Kern  in 

Obstdestillat ausgezogen und -gemischt mit Olivenöl- gegen Parasiten, Würmer, Borreliose, 

Entzündungen aller Art, -  zur Stärkung der Abwehrkraft und Vitalisierung des Organismus 

allgemein - eingesetzt.  

 

Ein Anwender unseres Teaöls, welcher einige Zeit  in Nordschweden und auch Lappland 

gelebt hatte, erzählte uns unlängst, dass die Pinien-Bäume nicht nur große Trockenheit 

aushalten und infolgedessen sehr langsam wachsen, sondern auch erst ein paar Jahre lang 

liegen müssen und insgesamt trocknen, bevor sie im Norden auf Wasserwegen transportiert 

werden können, da sie durch das sehr hohe spezifische Gewicht (wie Eisen) sofort 

untergehen.  

 

Eine Kundin (Heilpraktikerin), welche es auch für ihre Tiere zur Entwurmung einsetzt, nimmt 

jedes Jahr Teaöl mit in ihren Urlaub in die Karibik und verteilt es dort als natürliches 

Antibiotikum an die „einfache“ Bevölkerung. 

 

Wie man weiß, enthalten Original OPC-Kapseln vermahlene Pinienextrakte/-rinde. 

OPC wirkt 50 x stärker als Vitamin-C und ist vermutlich auch in diesem innersten Kern der 

Pinie enthalten und zusätzlich wirksames Agens.  

 

Aufgrund oben genannter Eigenschaften wird „Teaöl“ als „biologisches Ivermectin“ 

angewendet, wie uns verschiedentlich Kunden mitteilten! 

 

Wir geben diesen alkoholischen Auszug pur oder gemischt mit nativem Olivenöl ab   o h n e    

Emulgator, daher muss letzteres vor Gebrauch immer aufgeschüttelt werden. 

 

 

Endotronic Info 


